
Nachrichten 

Die diesjährige Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Ur­ und Frühge­
schichte fand vom 7.­9. April 1989 in Regensburg statt. 

Nach Stadtführung und Museumsbesuch am Freitag, den 7. April, wurden die 
Tagungsteilnehmer durch den Bürgermeister der Stadt Regensburg im Alten 
Rathaus begrüßt. 

Auf der Mitgliederversammlung der DGUF am Samstagvormittag, den 8. April, 
wurden der erste Vorsitzende Dr. W. Schwellnus sowie die Schriftführerin 
Dr. J. Meurers­Balke wiedergewählt. Für das neu zu besetzende Amt des 
stellvertretenden Vorsitzenden wurde Dr. G. Junghans gewählt, der die Auf­
gaben der Geschäftsführung an die neu gewählte Schatzmeisterin Dr. V. Nüb­
ling übergab. Als Kassenprüfer wurden J. Tuschen und A. Meindorfer neu ge­
wählt. Dem bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden Dr. H. Lohr, der sat­
zungsgemäß nicht mehr für eine Kandidatur zur Verfügung stand, und dem en­
gagierten Schatzmeister Dr. G. Junghans, der seine langjährigen Erfahrungen 
in der Geschäftsführung auch weiterhin der Gesellschaft als stellvertreten­
der Vorsitzender zur Verfügung stellt, sowie den bisherigen Kassenprüfern 
Dr. D. von Brandt und Dr. J. Klug wurde für ihre gewissenhafte Mitarbeit 
herzlich gedankt. 

Als nächster Tagungsort wurde u.a. Maastricht/Niederlande vorgeschlagen; 
vorbereitende Gespräche mit Drs. M. de Grooth sind inzwischen erfolgt. In 
Maastricht soll die Thematik "Aufgaben, Ziel und Zweck der Ur­ und Frühge­
schichtsforschung" als Grundsatzthema behandelt werden. 

Das wissenschaftliche Vortragsprogramm stand unter dem Thema "Archäologie 
und Tourismus" mit Vorträgen von Dr. M. Schmaedecke (Freiburg), Dr. V. Ar­
nold (Heide), Dr. H.­H. Wegner (Koblenz); das Vortragsmanuskript von D.H.R. 
Spennemann (Canberra/Australien) wurde freundlicherweise von J. Spitzner­
von der Haar vorgelesen. Auch der öffentliche Abendvortrag von Dr. B. En­
gelhardt (Landshut) über rekonstruierte archäologische Geländedenkmäler in 
Bayern nahm Bezug auf das Tagungsthema. 

Die Diskussionen über das Thema "Archäologie und Tourismus" konnten auch 
während der Exkursion am Sonntag, den 9. April, an konkreten Beispielen 
fortgeführt werden. Wir danken Frau Dr. S. Rieckhoff für die sachkundige 
Führung der Exkursion und die Organisation der gelungenen Tagung. 
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Der Vorstand der DGUF und die Redaktion der "Archäologischen Informationen" 
freuen sich, nun den zweiten Band der Archäologischen Berichte vorlegen zu 
können. 

Es handelt sich um die Arbeit von Jutta Klug, "Die vorgeschichtliche Be­
siedlung des Amöneburger Beckens und seiner Randgebiete". Die Publikation 
geht durch ihre quellenkritischen und methodischen Überlegungen weit, über 
eine regionale Fundvorlage hinaus und wird sicher ­ auch unter den Mitglie­
dern ­ viele Interessenten finden. Sie kann bei der Geschäftsführung be­
stellt werden. 

Der Vorstand 
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Deutsche Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte (DGUF) 

1. Vorsitzender: Dr. Winrich Schwellnus 
Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege 
Außenstelle 
Große Forststraße 229 
5162 Niederzier-Hambach 
Tel. 02428/2270 

Stellvertreter: Dr. Volker Arnold 
Museum für Dithmarscher Vorgeschichte/ 
Heider Heimatmuseum 
Brahmsstraße 8 
2240 Heide 
Tel. 0481/2183 

Dr. Günther Junghans 
Schloß 1 
3550 Marburg 
Tel. 06421/28 2984 

Schriftführerin 
(Redaktion) 

Dr. Jutta Meurers-Balke 
Institut für Ur- und Frühgeschichte 
Weyertal 125 
5000 Köln 41 
Tel. 0221/470 2878 

Schatzmeisterin: Dr. Verena Nübling 
Landesdenkmalamt Baden-Württemberg 
Außenstelle Freiburg 
Marienstraße 10a 
7800 Freiburg 
Tel. 0761/205 2780 

Im nächsten Heft: 

Das Aktuelle Thema: "Archäozoologie" 


